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NIEDERSCHRIFT 

über die am 

Dienstag, 14. Juni 2016, stattgefundene 

 

G E M E I N D E R A T S I T Z U N G 

 

Ort:  Rathaus Allentsteig, Hauptstraße 23, großer Sitzungssaal 

 

Beginn:  20.00 Uhr       Ende:  21.21 Uhr 

 

Anwesend: 

Vorsitzender Bgm. Jürgen Koppensteiner 

Vizebgm. Georg Marksteiner 

 

Stadträte: 

Ewald Gamper, Elisabeth Klang (ab 20.04 Uhr), Franz Edinger, Alois Kainz 

 

Gemeinderäte: 

Michaela Nachbargauer, Sonja Schindler, Leopoldine Waidhofer, Darwin Ableidinger,  

Josef Schweizer, Rainer Klang, Horst Strasser, Eva Kainz, Johann Schmid 

 

Entschuldigt: 

StR Reinhard Waldhör, GR Heidelinde Dobrovolny, GR Peter Hinterleitner, GR Sonja 

Sasovics 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner bestellt VB Antonia Tauber zur Schriftführerin. 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass zur Unterstützung des Protokolls Geräte zur Schallauf-

zeichnung verwendet werden. 

 

Vor Beginn der Sitzung werden folgende Dringlichkeitsanträge schriftlich eingebracht: 
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Bgm. Jürgen Koppensteiner: 

DR 1) Grenzvereinigung von Grundstücken 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Vizebgm. Georg Marksteiner: 

DR 2) Vergabe Garage Rathaus 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Die Behandlung der Dringlichkeitsanträge erfolgt nach TOP 20, Sanierung öffentliches 

Wassergut. 

 

TAGESORDNUNG: 

1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 

2. Bericht Gebarungsprüfung 

3. Baumkataster 

4. Erhaltung Güterwege 2016 und Sanierung Unwetterschäden 2014 

5. Umstellung Ortsbeleuchtung 

6. Ansuchen Förderung einspuriger E-Fahrzeuge 

7. Bestellung Fischereiaufseher 

8. Abänderung GR-Beschluss 29.3.2016 TOP 4 – Waldviertler Jugenddorf 

9. Anpassung Wasserabgabenordnung 

10. Anpassung Kanalabgabenordnung 

11. Förderansuchen Paintballsportverein Allentsteig 

12. Förderansuchen ÖAMTC Allentsteig 

13. Förderansuchen USV Allentsteig 

14. Versicherungsangelegenheit 

15. Abänderung GR-Beschluss 18.11.2004 – Kopierkosten  

16. Pachtvertrag Seerestaurant 

17. Vergabe Gemeindewohnung 

18. Vermietung Geschäftslokale 

19. Grundstücksangelegenheiten  

20. Sanierung öffentliches Wassergut 

 

Zu Punkt 1) Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 

Das Protokoll der Gemeinderatsitzung vom 20. April 2016 wurde wegen eines Versehens 

von StADir. Nachbargauer nicht zeitgerecht ausgesendet. Es wird ohne Verlesung geneh-

migt und unterfertigt. 

 

Zu Punkt 2) Bericht Gebarungsprüfung 

Dem Gemeinderat werden das Ergebnis der angesagten Gebarungsprüfung vom  

30. Mai 2016 vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses sowie die Stellungnahmen des 

Bürgermeisters und des Kassenverwalters vom Bürgermeister zur Kenntnis gebracht. 
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Zu Punkt 3) Baumkataster 

Aus dem Ausschuss Bauwesen / Bauhof / Landwirtschaft: 

Seitens der Stadtgemeinde Allentsteig wurde der Maschinenring St. Pölten mit der Er-

stellung eines Baumkatasters beauftragt. Dieser liegt nun vor und es gibt einen bezugha-

benden Maßnahmenkatalog samt Kostenvoranschlag der Durchführung seitens des Ma-

schinenrings Waidhofen/Thaya. Basierend auf dem vorgelegten Maßnahmenkatalog wur-

den nunmehr weitere Angebote für die Durchführung eingeholt. Eingeladen wurden nach-

stehend angeführte Firmen: 

 Baumservice Thomas Pöltner, 3903 Echsenbach 

 Die Baumspezialisten / Smith Tree Solutions KG, 1180 Wien 

 Baumfrosch, 3841 Markl 

 Baumpflege Gasselseder, 3571 Tautendorf/Gars am Kamp 

 

Nachstehende Angebote wurden vorgelegt – Beträge inkl. MwSt.: 

 

Baumpflege / 

Fällungen 

Prioritäten 

Maschinenring 

Waidhofen/Thaya 

Pöltner 

(nur Fällung) 

Baumspezialis-

ten 

Baumfrosch Baumpflege 

Gasselseder 

2 u. 3 1.452,00  3.316,80 600,00 684,00 

4 23.112,00  36.309,60 30.672,00 35.028,00 

5 4.302,00 3.080,00 8.707,20 948,00 1.200,00 

Zusatzpos.    2.232,00 2.760,00 

Gesamt ohne 

Zusatzpos. 

28.866,00 3.080,00 48.333,60 32.220,00 36.912,00 

 

Es findet eine Diskussion zu diesem Tagesordnungspunkt statt. 

 

StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und die Durchführung der Arbeiten gem. Maßnahmenkatalog an die Firma 

Maschinenring Waidhofen/Thaya zu einem Gesamtpreis von EUR 28.866,00 inkl. MwSt. 

vergeben. Hinsichtlich der Ausführung sind noch Detailfragen abzuklären. Die Bedeckung 

der überplanmäßigen Ausgaben in der Höhe von EUR 28.866,00 soll über den höher aus-

gefallenen Soll-Überschuss des Jahres 2015 erfolgen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

HH-Stelle 1/3630-7284 „Baumkataster – Baumpflege“ – überplanmäßige Ausgaben – Bedeckung durch hö-

heren Soll-Überschuss 2015 
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Zu Punkt 4) Erhaltung Güterwege 2016 und Sanierung Unwetterschäden 2014 

Aus dem Ausschuss Bauwesen / Bauhof / Landwirtschaft: 

Seitens der Abt. Güterwege wurde für das Haushaltsjahr 2016 ein Betrag in der Höhe von 

EUR 10.000,00 bewilligt. Davon trägt die Stadtgemeinde Allentsteig 50 %, die restlichen 

50 % teilen sich das Land NÖ (Bedarfszuweisung) und die Abteilung Güterwege. Diese 

Erhaltungsmittel sollen in den KG’s Thaua und Reinsbach eingesetzt werden, wobei hier 

Gräder- und Grabenräumungsarbeiten sowie teilweise Materialaufbringung von Schotter 

auf Feldwegen durchgeführt werden sollen. Weiters können noch Schadensbehebungen 

aus 2014 durchgeführt werden. Hierfür stehen lt. Schadensgutachten EUR 12.300,00 zur 

Verfügung, welche die KG-en Zwinzen, Reinsbach und Thaua betreffen. Die Finanzierung 

erfolgt hier zwischen dem Katastrophenfonds und der Stadtgemeinde je zur Hälfte.  

 

StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und die Arbeiten im Rahmen der Gutachten bzw. der Niederschrift für die 

Erhaltungsmaßnahmen durchführen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

a.o. Vorhaben 7 – Güterwegeerhaltung HH-Stelle 5/7100-0020 Land-u.forstwirtschaftliche Wegeerhaltung – 

Feldwegebau Agrarbezirksbehörde – VA-Betrag EUR 10.000,00 und a.o. Vorhaben 1 Gemeindestraßen – 

HH-Stelle 5/6120-0021 Baukosten Feldwege VA-Betrag EUR 100.000,00 

 

Zu Punkt 5) Umstellung Ortsbeleuchtung 

Aus dem Ausschuss Ökologische Entwicklung / Kindergarten- und Schulwesen 

5.1. Sanierung bzw. Erweiterung Einspeisekästen 

Die Straßenbeleuchtung in Allentsteig wird in den nächsten Jahren auf LED-Beleuchtung 

umgestellt und daher sind auch einige Sanierungs- bzw. Erweiterungsarbeiten an den 

Einspeisekästen (Dr. Ernst Krennstraße 17 und Freiheitsstraße/Wienerstraße) notwen-

dig. 

 

Diesbezüglich wurden entsprechende Angebote eingeholt (Preise inkl. MwSt.) 

Firma Hörmann Technik, 3830 Waidhofen/Thaya  EUR 3.457,16 

Firma Berger Elektro-Technik, 3830 Waidhofen/Thaya EUR 3.681,20 

Firma Gerhard Dangl, 3811 Breitenfeld    nicht angeboten 

Firma Ing. Ewald Mengl Ges.m.b.H., 3910 Zwettl  nicht angeboten 
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StR Ewald Gamper stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und die Firma Hörmann Technik GmbH, 3830 Waidhofen/Thaya, mit der Sa-

nierung bzw. Erweiterung der Einspeisekästen zu einem Gesamtpreis von EUR 3.457,16 

inkl. MwSt. beauftragen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

a.o. Vorhaben 1 – Gemeindestraßenbau - HH-Stelle 5/6120-0500 Straßenbeleuchtung  – VA-Betrag EUR 

30.000,00 

 

5.2. Anschaffung LED-Straßenbeleuchtung 

Nachstehend angeführte Straßenbeleuchtungen kommen zur näheren Auswahl: 

 

Firma deco & lights GmbH, 8200 Gleisdorf 

„Made in Gleisdorf“ Prius-LED    EUR 249,00 

Nachtabsenkung    EUR   15,00 

     EUR 264,00 

 

Firma Leipziger Leuchten, D-04347 Leipzig 

ALFONS I FF LED    EUR 320,00 

EVA I WUFF LED    EUR 370,00 

 

Firma Siteco Beleuchtungstechnik GmbH, D-83301 Treunreut 

Pilzleuchte LED     EUR 463,80 

 

(Preise exkl. MwSt.) 

 

Für die Verlängerung der Straßenlampen würden beim Bestbieter noch EUR 55,00 exkl. 

MwSt. Aufpreis pro Lampe dazukommen. Dieser Preis ist in den oben angeführten Be-

leuchtungsmitteln noch nicht enthalten. 

 

Der Ausschuss kam zu dem Entschluss, dass die Straßenbeleuchtung Prius-LED „Made 

in Gleisdorf“ der Firma deco & lights inkl. der Nachtabsenkung zu einem Preis von EUR 

264,00 exkl. MwSt. zur näheren Auswahl kommt. Der Ankauf von ca. 68 Stück Straßen-

lampen soll in Erwägung gezogen werden. 
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StR Ewald Gamper stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und die Straßenbeleuchtung Prius-LED „Made in Gleisdorf“ der Firma deco 

& lights inkl. der Nachtabsenkung zu einem Preis von EUR 264,00 exkl. MwSt. nach Maß-

gabe der finanziellen Mittel, ankaufen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

a.o. Vorhaben 1 – Gemeindestraßenbau - HH-Stelle 5/6120-0500 Straßenbeleuchtung  – VA-Betrag EUR 

30.000,00 

 

GR Horst Strasser verlässt um 20.25 Uhr den Sitzungssaal.  

 

Zu Punkt 6) Ansuchen Förderung einspuriger E-Fahrzeuge 

Am Stadtamt wurden mehrere Ansuchen um eine Förderung einspuriger E-Fahrzeuge ab-

gegeben.  

Folgende Personen haben ein Ansuchen abgegeben und sollen nachstehende Förderung 

erhalten: 

Pfeisinger Gertrude, 3804 Hauptstraße 56   EUR 100,00 

Hann Ingrid, 3804 Steinlbreite 23     EUR 100,00 

Weixelbraun Johann, 3804 Zwettlerstraße 39  EUR 100,00 

Gluderer Monika, 3804 Neubaustraße 26   EUR 100,00 

Jaworsky Christian, 3804 Kuenringerstraße 23  EUR 100,00 

Riegler Günter, 3804 Wienerstraße 22     EUR 100,00  

 

GR Horst Strasser betritt um 20.27 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

StR Ewald Gamper stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und den oben angeführten Personen die Förderung  genehmigen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

HH-Stelle 1/5290-7781 Förd. Einspuriger E-Fahrzeuge  – VA-Restbetrag EUR 818,50 

 

Zu Punkt 7) Bestellung Fischereiaufseher 

Aus dem Ausschuss Gemeindeübergreifende Kooperation / Öffentlichkeitsarbeit / Touris-

mus: 

Zur Verstärkung des bestehenden Aufseherteams soll Herr Marvin Feßl, 3804 Allentsteig, 

Ottensteinerstraße 6, seitens der Stadtgemeinde Allentsteig zum Fischereiaufseher am 

Allentsteiger Stadtsee bestellt werden. 
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Herr Feßl wird als Hilfsorgan beginnen und die notwendigen Formalitäten (frühestens 

nach einem Jahr als Hilfsorgan möglich) bzw. Nachweise, die ihn zum Aufseherdienst be-

rechtigen, nachbringen, wobei die dafür entstandenen Kosten seitens der Stadtgemeinde 

Allentsteig zu refundieren wären. 

 

Hinsichtlich der Aufwandsentschädigung für Fischereiaufseher wird auf den Gemeinde-

ratsbeschluss vom 18. Mai 2015, TOP 17 verwiesen (eine Saisonkarte für das Fischen am 

Allentsteiger Stadtsee sowie 10% der durch den Verkauf der Fischereiberechtigungen er-

zielten Einnahmen). 

 

StR Elisabeth Klang stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und Herrn Marvin Feßl zum Fischereiaufseher am Allentsteiger Stadtsee be-

stellen. Der Gemeinderat möge weiters beschließen, die für die Aufsehertätigkeit anfal-

lenden Kosten für die Bestellung sowie den Befähigungsnachweis zu übernehmen.  

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

StR Elisabeth Klang ersucht um Protokollierung, dass die Tätigkeit als Fischereiaufseher 

von Herrn Feßl ausschließlich in seiner Freizeit auszuüben ist. 

 

Zu Punkt 8) Abänderung GR-Beschluss 29.3.2016 TOP 4 – Waldviertler Jugenddorf 

Aus dem Ausschuss Familien / Finanzen / Sport: 

In der GR-Sitzung am 29. März 2016 wurden die Eintrittspreise des Waldbads Allentsteig 

neu geregelt. 

 

Hinsichtlich der Eintrittspreise für das Waldviertler Jugenddorf fand am 6. Mai 2016 ein 

Termin mit dem Leiter des Jugenddorfes, Herrn Reinhard Pazour, zu den geänderten Ein-

trittspreisen (siehe unten) statt.  

 

Auszug aus dem GR-Sitzungsprotokoll vom 29. März 2016: 

Hinsichtlich der Eintrittspreise für die Badbenützung durch Kinder des Waldviertler Ju-

genddorfes wird folgender Tarif vorgeschlagen: 

 für Kinder, die 2 Wochen im Jugenddorf sind   EUR 12,00 

 für Kinder, die 1 Woche im Jugenddorf sind    EUR   9,00 
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Mit Herrn Pazour wurden die organisatorischen Punkte wie folgt besprochen: 

Preise ab Saison 2016  1 Woche  EUR   9,00 / Kind 

     ab 2 Wochen  EUR 12,00 / Kind 

 

Die noch offene Rechnung für die Badesaison 2015, die in der Höhe von  

EUR 3.699,00 ausgestellt wurde, soll auf einen Rechnungsbetrag in der Höhe von EUR 

2.850,00 reduziert werden – Nachlass von EUR 849,00. Der Grund für den Nachlass ist, 

dass laut einer Aufstellung von Herrn Pazour die durchschnittliche Rechnungssumme der 

letzten Jahre ca. EUR 2.000,00 betrug. Der Differenzbetrag für das Jahr 2015 wurde zwi-

schen dem Waldviertler Jugenddorf und der Stadtgemeinde Allentsteig geteilt – was im 

Endergebnis die obige Rechnungssumme ergibt. 

 

Ab der Saison 2016 sollen seitens des Jugenddorfes die Kinderzahlen gemäß den neuen 

Preisen (1 Woche bzw. ab 2 Wochen) erfasst und gemeldet werden. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und die Preise für die Eintritte des Waldviertler Jugenddorfes in das 

Waldbad gemäß der Besprechung mit Herrn Pazour vom 6. Mai 2016 abändern. Die Rech-

nung für das Jahr 2015 ist zu stornieren und auf einen Gesamtrechnungsbetrag in der 

Höhe von EUR 2.850,00 (inkl. MwSt.) neu auszustellen.  

 

Es findet eine Diskussion zu diesem Tagesordnungspunkt statt. 

 

StR Alois Kainz stellt folgenden Gegenantrag: 

Ich stelle den Gegenantrag, über die Preise für die Eintritte des Waldviertler Jugenddorfes 

in das Waldbad und die Stornierung der Rechnung aus dem Jahr 2015 auf einen Gesamt-

rechnungsbetrag in der Höhe von EUR 2.850,00 inkl. MwSt. neu auszustellen, gesondert 

abzustimmen. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 3 Stimmen dafür und 12 Gegenstimmen (Bgm. Jürgen 

Koppensteiner, Vizebgm. Georg Marksteiner, StR Franz Edinger, StR Ewald 

Gamper, StR Elisabeth Klang, GR Darwin Ableidinger, GR Josef Schweizer, 

GR Rainer Klang, GR Leopoldine Waidhofer, GR Michaela Nachbargauer, GR 

Sonja Schindler und GR Johann Schmid) abgewiesen. 
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Abstimmung Antrag Bgm. Jürgen Koppensteiner: 

Beschluss:  Der Antrag wird mit 12 Stimmen dafür und 3 Gegenstimmen (StR Alois Kainz, 

GR Horst Strasser, GR Eva Kainz) angenommen. 

HH-Stelle 2/8310-8101 Waldbad – Leistungserlöse Freibad – VA-Restbetrag EUR 6.500,00 

 

StR Alois Kainz stellt folgenden Zusatzantrag: 

Ich stelle den Zusatzantrag um Protokollierung folgender Wortmeldung: Warum wurde 

die Rechnung vom 11.9.2015 noch nicht einbezahlt oder eingemahnt? Im Jahr 2014 waren 

laut Rechnung vom 5.9.2014 insgesamt 232 Kinder a EUR 9,00 in Rechnung gestellt  zu 

einem Preis von EUR 2.088,00. Im Jahr 2015 waren laut Rechnung vom 11.9.2015 insge-

samt 411 Kinder a EUR 9,00 in Rechnung gestellt zu einem Preis von EUR 3.699,00. Wa-

rum soll man die Rechnung herabsetzen? Seitens der FPÖ-Fraktion ist eine Reduktion der 

Rechnung nicht nachvollziehbar. Daraus begründen sich unsere Gegenstimmen. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 3 Stimmen dafür und 12 Gegenstimmen (Bgm. Jürgen 

Koppensteiner, Vizebgm. Georg Marksteiner, StR Franz Edinger, StR Ewald 

Gamper, StR Elisabeth Klang, GR Darwin Ableidinger, GR Josef Schweizer, 

GR Rainer Klang, GR Leopoldine Waidhofer, GR Michaela Nachbargauer, GR 

Sonja Schindler und GR Johann Schmid) abgewiesen. 

 

Zu Punkt 9) Anpassung Wasserabgabenordnung 

Aus dem Ausschuss Familien / Finanzen / Sport: 

Am 7. April 2016 fand ein Termin mit Mitarbeitern des Amtes der NÖ Landesregierung, 

Abt. WA4, Regionalstelle Horn, statt. Hier wurde grundsätzlich die für Förderungen not-

wendige Kosten-Leistungsrechnung für die ABA und WVA überarbeitet, welche auch 

Grundlage für die notwendige Gebührenberechnung darstellt. 

 

Die letzte Gebührenanpassung erfolgte im Jahr 2007. Seit diesem Zeitpunkt wurde die 

letzte Katastralgemeinde (Thaua) an die WVA angeschlossen und seitens der Wasserge-

berin (Rep. Österreich - MSZ6) zwischenzeitlich 3-mal der Wasserpreis (ca. 5% pro Erhö-

hung) erhöht. 

 

In einem weiteren Termin am 7. Mai 2016 wurden die Berechnungsbögen für die Gebüh-

ren gemeinsam erstellt, sodass die Grundlage für die Gebührenberechnung vorhanden ist. 
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Bei den Wasserabgaben und –gebühren wird unter Berücksichtigung einer Erneuerungs-

rücklage in der Höhe von EUR 17.000,00 folgende Erhöhung vorgeschlagen: 

 

Bezeichnung alter Satz neuer Satz Erhöhung in %

Einheitssatz Anschlussabgabe 5,48 €           6,30 €           14,96              

Wasserbezugsgebühr 1,08 €           1,20 €           11,11              

Bereitstellungsgebühr (Grundgeb.) 13,25 €         25,00 €         88,68               

 

Die zur Änderung der Gebühren notwendige Wasserabgabenordnung wurde gemäß der 

neuen Gesetzeslage erstellt und soll, die positive Beschlussfassung vorausgesetzt, mit 1. 

Oktober 2016 (Beginn der neuen Abrechnungsperiode) in Kraft treten. 

 

Folgende Wasserabgabenordnung wurde erstellt: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Allentsteig hat in seiner Sitzung am 14. Juni 2016 fol-

gende 

 

Wasserabgabenordnung 
nach dem NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 

für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Stadtgemeinde Allentsteig 

 

beschlossen: 

 
§ 1 

 
In der Stadtgemeinde Allentsteig werden folgende Wasserversorgungsabgaben und Wasser-
gebühren erhoben: 
 

a) Wasseranschlussabgaben 
b) Ergänzungsabgaben 
c) Sonderabgaben 
d) Wasserbezugsgebühren 
e) Bereitstellungsgebühren 

 
§ 2 

Wasseranschlussabgabe 
 
(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an die 

öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserlei-
tungsgesetzes 1978 mit € 6,30 festgesetzt. 
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(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die Er-
mittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 126,13 und eine Gesamtlänge 
des Rohrnetzes von 40.163 lfm zu Grunde gelegt. 
 

§ 3 
Vorauszahlungen 

 
Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ Gemeindewasserlei-
tungsgesetzes 1978 80 % jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 2 festgesetzten 
Einheitssatzes als Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist. 
 

§ 4 
Ergänzungsabgabe 

 
Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine Ergän-
zungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 
1978 berechnet. 
 

§ 5 
Sonderabgabe 

 
(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu 

entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden Liegen-
schaft errichteten Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt hinausgehender 
Wasserverbrauch zu erwarten ist und die Gemeindewasserleitung aus diesem Grunde 
besonders ausgestaltet werden muss. 

 
(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die Ge-

meindewasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch 
Neu-, Zu- oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. 1 angeführten Vorausset-
zungen zutreffen. 

 
(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauauf-

wand nicht übersteigen. 
 

§ 6 
Bereitstellungsgebühr 

 
(1) Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 25,00 pro m³/h festgesetzt. 
 
(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers (in 

m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche Bereitstel-
lungsgebühr: 

 

Verrechnungs-
größe in m³/h 

Bereitstellungsbetrag 
in € pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 
(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 25,00 75,00 

7 25,00 175,00 

12 25,00 300,00 
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17 25,00 425,00 

25 25,00 625,00 

35 25,00 875,00 

 
§ 7 

Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 
 
(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 

wird für 1 m³ Wasser mit € 1,20 festgesetzt. 
 

§ 8 
Ablesungszeitraum 

Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 
 
(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr 

gemäß § 11 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. 
Der Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am 01. Oktober und en-
det mit 30. September. 

 
(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden vier Teilzahlungs-

zeiträume wie folgt festgelegt: 
 
1. von 1. Jänner bis 31. März 
2. von 1. April bis 30. Juni 
3. von 1. Juli bis 30. September 
4. von 1. Oktober bis 31. Dezember 
 
Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf die 
Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind je-
weils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. Die Abrechnung der 
festgesetzten Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung errechneten Wasserbe-
zugsgebühr erfolgt im ersten Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und werden die 
Teilbeträge für die folgenden Teilzahlungsräume neu festgesetzt. 

 
§ 9 

Umsatzsteuer 
 
Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Wasserabgabenordnung ge-
langt die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils 
geltenden Fassung, zur Verrechnung. 
 

§ 10 
Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 
Diese Wasserabgabenordnung tritt mit 1. Oktober 2016 in Kraft. 
Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, 
ist der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden. 
 

Der Bürgermeister: 
Jürgen Koppensteiner MBA 
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Es findet eine Diskussion zu diesem Tagesordnungspunkt statt. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und die notwendige Anpassung bei den Wassergebühren im vorgeschla-

genen Ausmaß mit Wirkung vom 1. Oktober 2016 durchführen und der vorliegenden Was-

serabgabenordnung die Zustimmung geben. 

Beschluss:  Der Antrag wird mit 12 Stimmen dafür und 3 Gegenstimmen (StR Alois Kainz, 

GR Horst Strasser, GR Eva Kainz) angenommen. 

 

StR Alois Kainz stellt folgenden Zusatzantrag: 

Ich stelle den Zusatzantrag um Protokollierung folgender Wortmeldung: Dass eine Erhö-

hung der Wasserabgaben als notwendig erscheint, mag durchaus so sein. Wir, die Frei-

heitliche Fraktion, sehen jedoch das Budget als Ganzes und nicht nur auf den Wasser-

haushalt begrenzt. Um es für den Bürger gerechter und verständlicher zu gestalten, ist es 

unumgänglich, auch auf der Ausgabenseite Kürzungen vorzunehmen. Beispiele dafür wä-

ren: Personalkosten (Evaluierung der Nebengebührenordnung), Mitgliedsbeiträge, regel-

mäßige Subventionen/Förderungen, Bauhof-Reisegebühren und bei Außenstände/offene 

Forderungen ein Vorgehen gemäß der Bundesabgabenordnung. Daraus begründen sich 

unsere Gegenstimmen. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 3 Stimmen dafür und 12 Gegenstimmen (Bgm. Jürgen 

Koppensteiner, Vizebgm. Georg Marksteiner, StR Franz Edinger, StR Ewald 

Gamper, StR Elisabeth Klang, GR Darwin Ableidinger, GR Josef Schweizer, 

GR Rainer Klang, GR Leopoldine Waidhofer, GR Michaela Nachbargauer, GR 

Sonja Schindler und GR Johann Schmid) abgewiesen. 

 

Zu Punkt 10) Anpassung Kanalabgabenordnung 

Aus dem Ausschuss Familien / Finanzen / Sport: 

Die letzte Erhöhung der Kanalgebühren erfolgte im Jahr 2001. Danach folgten die An-

schlüsse der Katastralgemeinden Bernschlag und Zwinzen, der Anschluss der Kasernen-

anlagen und der Umbau der Kläranlage in Thaua.  

Die Notwendigkeit der Gebührenanpassung ist einerseits durch die Indexanpassung der 

Herstellungskosten (Anschlussabgabe), andererseits durch die gestiegenen Betriebskos-

ten der Kläranlage (z.B. Klärschlammentsorgung, Wartungskosten Kläranlagentechnik) 

gegeben. 
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Seitens der Abt. WA4 des Amtes der NÖ Landesregierung wurde auch für den Bereich der 

ABA das notwendige Berechnungsblatt in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Allent-

steig erstellt und übermittelt. 

 

Bei den Kanalabgaben und –gebühren wird unter Berücksichtigung einer Erneuerungs-

rücklage in der Höhe von EUR 25.000,00 folgende Erhöhung vorgeschlagen: 

 

Bezeichnung alter Satz neuer Satz Erhöhung in %

Einheitssatz Anschlussabgabe Mischw.kanal 4% 13,23 €         15,35 €         16,02              

Einheitssatz Anschlussabgabe Schmutzw.kanal 4% 10,90 €         12,59 €         15,50              

Einheitssatz Anschlussabgabe Regenw.kanal 3% 3,63 €           8,41 €           131,68            

Einheitssatz Kanalbenützungsgebühr 1,31 €           1,50 €           14,50              

Einheitssatz Kanalbenützungsgebühr (mit Regenw.) 1,44 €           1,65 €           14,58              

Die zur Änderung der Gebühren notwendige Kanalabgabenordnung ist dem Gemeinderat 

vorzulegen. Weiters ist der Zeitpunkt des Inkrafttretens seitens des Gemeinderates fest-

zulegen (frühestens der Monatserste, der der 2-wöchigen Kundmachungsfrist folgt). 

 

Folgende Kanalabgabenordnung wurde erstellt: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Allentsteig hat in seiner Sitzung am 14. Juni 2016 fol-
gende 

 

Kanalabgabenordnung der Stadtgemeinde Allentsteig 
 
beschlossen. 
 

§ 1 
 
In der Stadtgemeinde Allentsteig werden Kanalerrichtungsabgaben (Kanaleinmündungs-, Er-
gänzungs- und Sonderabgaben) und Kanalbenützungsgebühren nach Maßgabe der Bestim-
mungen des NÖ Kanalgesetzes 1977 erhoben. 
 

§ 2 
Einmündungsabgabe für den Anschluss an 

den öffentlichen Mischwasserkanal 
 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe für die Einmündung in 

den öffentlichen Mischwasserkanal wird gemäß § 3 des NÖ Kanalgesetzes 1977 mit 4 % 
der auf einen Längenmeter entfallenden Baukosten (EUR 383,85), das sind EUR 15,35, 
festgesetzt. 

 
(2) Der Ermittlung des Einheitssatzes (Abs. 1) wird eine Baukostensumme von  

EUR 9.852.826 und eine Gesamtlänge des Mischwasserkanales von lfm 25.668 zugrunde-
gelegt. 
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Einmündungsabgabe für den Anschluss an 
den öffentlichen Schmutzwasserkanal 

 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe für die Einmündung in 

den öffentlichen Schmutzwasserkanal wird gemäß § 3 des NÖ Kanalgesetzes 1977 mit 4% 
der auf einen Längenmeter entfallenden Baukosten (EUR 314,87), das sind EUR 12,59, 
festgesetzt. 

 
(2) Der Ermittlung des Einheitssatzes (Abs. 1) wird eine Baukostensumme von  

EUR 3.284.778 und eine Gesamtlänge des Schmutzwasserkanalnetzes von lfm 10.432 zu-
grundegelegt. 

 
Einmündungsabgabe für den Anschluss 
an den öffentlichen Regenwasserkanal 

 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe für die Einmündung in 

den öffentlichen Regenwasserkanal wird gemäß § 3 des NÖ Kanalgesetzes 1977 mit 3 % 
der auf einen Längenmeter entfallenden Baukosten (EUR 280,51), das sind EUR 8,41, fest-
gesetzt. 

 
(2) Der Ermittlung des Einheitssatzes (Abs. 1) wird eine Baukostensumme von  

EUR 419.363 und eine Gesamtlänge des Regenwasserkanalnetzes von lfm 1.495 zugrun-
degelegt. 

 
§ 3 

Ergänzungsabgaben 
 
Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe ist in gleicher Höhe für die 
Berechnung der Ergänzungsabgaben zur Kanaleinmündungsabgabe anzuwenden. 

 

§ 4 
Sonderabgaben 

 
Ergibt sich aus § 4 des NÖ Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Errichtung einer Sonder-
abgabe, ist diese Abgabe mit Abgabenbescheid vorzuschreiben. Sie darf den durch die be-
sondere Inanspruchnahme erhöhten Bauaufwand nicht übersteigen. 

 

§ 5 
Vorauszahlungen 

 
Gemäß § 3 a des NÖ Kanalgesetzes 1977 sind Vorauszahlungen auf die gemäß § 2 zu ent-
richtende Kanaleinmündungsabgabe in der Höhe von 80 %, der gemäß § 3 NÖ Kanalgesetz 
1977 ermittelten Kanaleinmündungsabgabe zu erheben. 

 

§ 6 
Kanalbenützungsgebühren für den Schmutz- und Mischwasserkanal 

 
(1) Die Kanalbenützungsgebühren sind nach den Bestimmungen des § 5 des NÖ Kanalgesetzes 

1977 zu berechnen. 
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(2) Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen Kanalanlage 

(Kanalbenützungsgebühr) wird der Einheitssatz mit EUR 1,50 festgesetzt. Werden von einer 
Liegenschaft in das Kanalsystem Schmutzwässer und Niederschlagswässer eingeleitet, so 
gelangt in diesem Fall ein um 10 % erhöhter Einheitssatz zur Anwendung. 

 
§ 7 

Zahlungstermine 
 
Die Kanalbenützungsgebühren sind im vorhinein in vierteljährlichen Teilzahlungen und zwar 
jeweils bis 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November auf das Konto Nummer 1100-
101003 der Stadtgemeinde Allentsteig bei der Bank und Sparkassen AG Waldviertel Mitte, 
BLZ: 20272 zu entrichten. 

 

§ 8 
Ermittlung der Berechnungsgrundlagen 

 
Zwecks Ermittlung der für die Abgaben- und Gebührenbemessung maßgeblichen Umstände 
haben die anschlusspflichtigen Grundeigentümer die von der Gemeinde hierfür aufgelegten 
Fragebogen innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung ausgefüllt bei der Gemeinde abzu-
geben. Allenfalls werden die Berechnungsgrundlagen durch Gemeindeorgane (Kommission) 
unter Mitwirkung der betreffenden Grundstückseigentümer ermittelt. 

 

§ 9 
Umsatzsteuer 

 
Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Kanalabgabenordnung gelangt 
die gesetzliche Umsatzsteuer auf Grund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils gel-
tenden Fassung, zur Verrechnung. 

 

§ 10 
Schlussbestimmung 

 
(1) Diese Kanalabgabenordnung tritt mit 1. Oktober 2016 in Kraft. 
 
Auf Abgabentatbestände für Kanaleinmündungsabgaben, Ergänzungsabgaben und Sonderab-
gaben sowie für Kanalbenützungsgebühren, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung verwirk-
licht wurden bzw. erfolgten, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und Gebührensätze anzu-
wenden. 
 
 
 

Der Bürgermeister: 
 

Jürgen Koppensteiner MBA 
 

 

Es findet eine Diskussion zu diesem Tagesordnungspunkt statt. 
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Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und die notwendige Anpassung bei den Kanalgebühren im vorgeschla-

genen Ausmaß durchführen. Als Zeitpunkt der Gebührenanpassung wird der 1. Oktober 

2016 festgelegt. Weiters möge der vorliegenden Kanalabgabenordnung die Zustimmung 

erteilt werden. 

Beschluss:  Der Antrag wird mit 12 Stimmen dafür und 3 Gegenstimmen (StR Alois Kainz, 

GR Horst Strasser, GR Eva Kainz) angenommen. 

 

StR Alois Kainz stellt folgenden Zusatzantrag: 

Ich stelle den Zusatzantrag um Protokollierung folgender Wortmeldung: Dass eine Erhö-

hung der Kanalabgaben als notwendig erscheint, mag durchaus so sein. Wir, die Freiheit-

liche Fraktion, sehen jedoch das Budget als Ganzes und nicht nur auf den Kanalhaushalt 

begrenzt. Um es für den Bürger gerechter und verständlicher zu gestalten, ist es unum-

gänglich, auch auf der Ausgabenseite Kürzungen vorzunehmen. Beispiele dafür wären: 

Personalkosten (Evaluierung der Nebengebührenordnung), Mitgliedsbeiträge, regelmä-

ßige Subventionen/Förderungen, Bauhof-Reisegebühren und bei Außenstände/offene For-

derungen ein Vorgehen gemäß der Bundesabgabenordnung. Daraus begründen sich un-

sere Gegenstimmen. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 3 Stimmen dafür und 12 Gegenstimmen (Bgm. Jürgen 

Koppensteiner, Vizebgm. Georg Marksteiner, StR Franz Edinger, StR Ewald 

Gamper, StR Elisabeth Klang, GR Darwin Ableidinger, GR Josef Schweizer, 

GR Rainer Klang, GR Leopoldine Waidhofer, GR Michaela Nachbargauer, GR 

Sonja Schindler und GR Johann Schmid) abgewiesen. 

 

Zu Punkt 11) Förderansuchen Paintballsportverein Allentsteig 

Aus dem Ausschuss Familien / Finanzen / Sport: 

Mit Schreiben vom 26. April 2016 sucht der Paintballsportverein Allentsteig um eine fi-

nanzielle Unterstützung an. Begründet wird dieses Ansuchen mit der Höhe der Pacht, die 

der Paintballsportverein dem Eigentümer des Spielfeldes in der Bahnhofstraße 44, 3804 

Allentsteig, bezahlen muss. Diese beläuft sich laut Angabe des Sportvereins auf EUR 

1.800,00 / Jahr. 
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Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und dem Ansuchen des Paintballsportvereins Allentsteig entsprechen 

und eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von EUR 300,00 gewähren. 

 

StR Alois Kainz stellt folgenden Abänderungsantrag: 

Ich stelle den Abänderungsantrag, der Gemeinderat möge beschließen, dem Paintball-

sportverein eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von EUR 200,00 zu gewähren. 

 

Abstimmung Abänderungsantrag StR Alois Kainz: 

Beschluss: Der Antrag wird mit 3 Stimmen dafür und 12 Gegenstimmen (Bgm. Jürgen 

Koppensteiner, Vizebgm. Georg Marksteiner, StR Franz Edinger, StR Ewald 

Gamper, StR Elisabeth Klang, GR Darwin Ableidinger, GR Josef Schweizer, 

GR Rainer Klang, GR Leopoldine Waidhofer, GR Michaela Nachbargauer, GR 

Sonja Schindler und GR Johann Schmid) abgewiesen. 

 

Abstimmung Antrag Bgm. Jürgen Koppensteiner: 

Beschluss:  Der Antrag wird mit 11 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung (GR Johann 

Schmid) und 3 Gegenstimmen (StR Alois Kainz, GR Horst Strasser, GR Eva 

Kainz) angenommen. 

HH-Stelle 1/0600-7570 Subvention Vereine, Organisationen – VA-Betrag EUR 5.000,00 

 

Zu Punkt 12) Förderansuchen ÖAMTC Allentsteig 

Aus dem Ausschuss Familien / Finanzen / Sport: 

Mit Schreiben vom 11. Mai 2016 ersucht der Obmann des ÖAMTC Allentsteig, Wander- 

und Kulturverein, Herr Franz Kainz, die Stadtgemeinde Allentsteig um die Gewährung 

einer finanziellen Unterstützung. Grund des Ansuchens ist die Sanierung der Außenfas-

sade des ÖAMTC-Stützpunktes Allentsteig. Da im Oktober 2016 ein Festakt anlässlich 

des 40-jährigen Bestehens des Stützpunkts Allentsteig sowie des 120-jährigen Bestehens 

des ÖAMTC Österreich abgehalten werden soll, ist das äußere Erscheinungsbild des 

Stützpunkts zu verbessern. Ein diesbezügliches Angebot wurde seitens des Vereins bei der 

Fa. Drucker, Vitis, eingeholt. Die Sanierungskosten belaufen sich auf EUR 6.072,00 (inkl. 

MwSt.). 
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Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und dem Ansuchen des ÖAMTC Allentsteig entsprechen und eine finan-

zielle Unterstützung in der Höhe von EUR 700,00 gewähren. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

HH-Stelle 1/0600-7570 Subvention Vereine, Organisationen – VA-Betrag EUR 4.700,00 

 

Zu Punkt 13) Förderansuchen USV Allentsteig 

Aus dem Ausschuss Familien / Finanzen / Sport: 

Mit Schreiben vom 16. Mai 2016 sucht der USV Sparkasse Allentsteig um die Gewährung 

einer finanziellen Unterstützung für die notwendige Spielfeldsanierung des Sportplatzes 

an. Die Kosten belaufen sich laut Angebot der Fa. Sport Deinhofer auf EUR 9.197,59 (inkl. 

MwSt.). 

 

Der Sportverein hat auch bei der Abt. Sport des Amtes der NÖ Landesregierung ange-

sucht. Die Abteilung wird die Sanierung des Spielfeldes voraussichtlich mit einem Betrag 

in der Höhe von EUR 1.840,00 fördern (das sind ca. 20%). Die Sportunion wird dieses Vor-

haben mit 10% fördern. Noch keine Rückmeldung gibt es seitens der NÖ Fußballverban-

des. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und dem Ansuchen des USV Sparkasse Allentsteig entsprechen und die 

Sanierung des Spielfeldes mit einer finanziellen Unterstützung in der Höhe eines Prozent-

betrages von 10% des Rechnungsbetrages zu fördern. Vor der Auszahlung der Förderun-

gen sind die bezahlten Rechnungen vorzulegen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

HH-Stelle 1/0600-7570 Subvention Vereine, Organisationen – VA-Betrag EUR 4.000,00 

 

Zu Punkt 14) Versicherungsangelegenheit 

Aus dem Ausschuss Familien / Finanzen / Sport: 

Da die 10-jährige Versicherungsvertragsdauer abgelaufen ist, fand ein Besprechungster-

min mit dem Betreuer der UNIQA statt. Dieser hat die bestehenden Versicherungspoliz-

zen inhaltlich geprüft und die daraus resultierenden Prämien mitgeteilt. 
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Die Stadtgemeinde Allentsteig hat in weiterer Folge über die Sparkasse eine unabhängige 

Beratung in Anspruch genommen – es wurden Vergleichsangebote der Wiener Städtischen 

übermittelt. 

 

Das Ergebnis der Beratung wurde mit dem Betreuer der UNIQA besprochen. Seitens der 

UNIQA wurde eine neue Auflistung der Versicherungsverträge übermittelt. 

 

 

Dies ergibt nun folgendes Gesamtbild: 
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GR Josef Schweizer verlässt um 20.55 Uhr den Sitzungssaal. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und das Angebot der Wiener Städtischen hinsichtlich aller Polizzen der 

UNIQA vervollständigen und mit einer Gesamtprämienhöhe von EUR 10.600,00 begren-

zen. Sollte diese Grenze eingehalten werden können, sind bei nächster Gelegenheit die 

Polizzen bei der UNIQA zu kündigen und bei der Wiener Städtischen Versicherung abzu-

schließen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

GR Josef Schweizer betritt um 20.58 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

Zu Punkt 15) Abänderung GR-Beschluss 18.11.2004 – Kopierkosten 

Aus dem Ausschuss Familien / Finanzen / Sport: 

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 18. November 2004 wurden die Kopierkosten für 

das damalige schwarz/weiß Gerät bestimmt und werden bis dato seitens der Gemeinde-

kassa zur Berechnung herangezogen. 

 

Mit dem Jahr 2016 gibt es 2 neue Farb-Kopiergeräte, sodass auch die Kopierkosten den 

neuen Gegebenheiten angepasst werden sollen. 

 

Vorschlag: 

 1 A4 Seite (Farbe)  EUR 0,55 

 1 A3 Seite (Farbe)  EUR 0,80 

 1 A4 Seite (s/w)  EUR 0,35 

 1 A3 Seite (s/w)  EUR 0,50 

 

Preisstaffelung 50 Stück (s/w)  EUR 0,15 

 100 Stück (s/w)  EUR 0,10 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und die Kopierkosten gemäß dem o.a. Vorschlag anpassen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

HH-Stelle 2/0100+8171 Kostenersätze f. sonst. Verwaltungsleistungen, VA Betrag EUR 1.000,00 
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Zu Punkt 16) Pachtvertrag Seerestaurant 

Dem Gemeinderat wird der Pachtvertrag für das Seerestaurant zwischen der Stadtge-

meinde Allentsteig und den Pächtern Robin Lee Lockauer und Stefanie Krammer zur Be-

schlussfassung vorgelegt. 
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Das Inventar (Tische, Sessel für Innen- und Außenbereich sowie die neue Kücheneinrich-

tung) wurde im Pachtvertrag als Beilage ergänzt. Zusätzlich wird noch ein weiteres Über-

gabeprotokoll über die neuen Schlüssel dem Mietvertrag beigefügt werden. Weiters wird 

festgestellt, dass die Pächter die Strom- und Gaskosten, die Müllgebühren sowie die Was-

serbezugs- und Bereitstellungsgebühren direkt bezahlen. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und dem vorliegenden Pachtvertrag für das Seerestaurant die Zustim-

mung geben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
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GR Michaela Nachbargauer verlässt um 21.01 Uhr den Sitzungssaal. 

 

Zu Punkt 17) Vergabe Gemeindewohnung 

Die Gemeindewohnung Nr. 12 in der Bahnhofstraße 12a war von 29. April bis 17. Mai 

öffentlich ausgeschrieben: 

 

Die Wohnung weist eine Größe von 49 m² auf (Vorraum, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kü-

che, Bad, WC). 

 

  Miete monatlich  EUR      125,89 

  Betriebskosten á cto EUR        55,89 

      EUR      181,82 

  zuzüglich 10 % MwSt. EUR        18,18 

  Gesamtbetrag  EUR      200,00 

 

Folgende Personen haben sich für diese Wohnung beworben: 

 Weidenauer Markus – 3804 Allentsteig, Viktor Fertgasse 3/3/4 – Ansuchen vom 

27.10.2015, Ansuchen zurückgezogen 

 Höher Dominik – 3804 Allentsteig, Zwettlerstraße 16 – Ansuchen vom 28.4.2016, 

Ansuchen zurückgezogen 

 Strehly Lisa-Marie – 1050 Wien, Högelmüllergasse 6/24 – Ansuchen vom 

28.04.2016 

 

Sowohl Herr Markus Weidenauer als auch Herr Dominik Höher haben ihre Ansuchen zu-

rückgezogen, sodass nur das Ansuchen von Frau Lisa-Marie Strehly aufrecht bleibt. 

 

GR Michaela Nachbargauer betritt um 21.03 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

Vizebgm. Georg Marksteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung 

des Stadtrates folgen und die Wohnung Nr. 12 in der Bahnhofstraße 12a, 3804 Allentsteig, 

ab 1. Juli 2016 an Frau Lisa-Marie Strehly, 1050 Wien, Högelmüllergasse 6/24, zum an-

geführten Mietpreis vergeben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 18) Vermietung Geschäftslokal 

18.1 Spitalstraße 2-4 

Der ÖKB war vor dem Abbruch des Hoftraktes in einer der unteren Wohnungen unterge-

bracht. Bedingt durch die Abbrucharbeiten benötigt der ÖKB Stadtverband Allentsteig 
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ein neues Vereinslokal. Die ehemaligen Hilfswerkräumlichkeiten in der Spitalstraße 2-4 

wären hier eine passende Lösung. 

 

Der ÖKB Allentsteig ist immer wieder unentgeltlich für die Ortsbildpflege im Einsatz. 

Eine der Hauptaufgaben ist die Erhaltung des Kriegerdenkmals in Allentsteig. Würde der 

ÖKB diese Arbeiten nicht erledigen, würden sie die Stadtgemeinde Allentsteig zufallen 

und eine große Belastung darstellen. Im Jahr 2016 wurden die bislang umfassendsten 

Sanierungsarbeiten vor allem am Hochkreuz und der Außenmauer vorgenommen. Dabei 

fielen Materialkosten in der Höhe von EUR 1.985,89 an und es wurden insgesamt 202 

freiwillige Arbeitsstunden aufgewendet. Aufgrund dieses Beitrags aber auch anderer Ak-

tivitäten zur Erhaltung eines gepflegten Stadtbildes ersucht der ÖKB Allentsteig um eine 

abgabenfreie Benützung der Räumlichkeiten in der Spitalstraße 2-4. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und die ehemaligen Räumlichkeiten des NÖ Hilfswerks in der Spital-

straße 2-4 an den ÖKB-Stadtverband Allentsteig bis zu einer anderswertigen Verwendung 

rückwirkend mit Mai 2016 vergeben. Auf Grund der Unterstützung seitens des ÖKB Al-

lentsteig im Bereich Ortsbildpflege und Instandhaltung des Gemeindegebietes wird emp-

fohlen, keine Miete bzw. Betriebskosten in Rechnung zu stellen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

18.2 Hauptstraße 24 

Dem Gemeinderat wird der Mietvertrag für das Geschäftslokal in der Hauptstraße 24 zwi-

schen der Stadtgemeinde Allentsteig und den Mietern Bianca Feßl und Beate Bockberger 

zur Beschlussfassung vorgelegt. 
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Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und dem vorliegenden Mietvertrag für das Geschäftslokal in der Haupt-

straße 24 die Zustimmung geben. Der Mietzins in Worten ist im Mietvertrag vor Unter-

zeichnung auf „EUR zweihundertfünfundzwanzig“ richtigzustellen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
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Zu Punkt 19) Grundstücksangelegenheiten 

19.1 Grundtausch Parz. 3561, KG Allentsteig 

Gemäß dem GR-Beschluss vom 29. März 2016, TOP 14.1, wurde mit den Anrainern, Herrn 

und Frau Franz und Eva Bendinger, Steinbachstraße 4, 3804 Allentsteig, betreffend eines 

Grundtausches angefragt. Mit Schreiben vom 25. April 2016 wurde das Ergebnis der 2. 

Besprechung in einem Brief festgehalten. Seitens der Fam. Bendinger wurde Rechtsan-

walt Dr. Gerhard Rössler, Zwettl, mit der Vertragserrichtung beauftragt, diese ist bis dato 

noch nicht eingelangt. 

 

StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und auf das Einlangen des Vertragsentwurfes warten, diesen seitens der 

Stadtgemeinde Allentsteig zu prüfen und in einer der nächsten Gemeinderatssitzungen 

zu behandeln. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

19.2 Verpachtung Parz. 3651/1, 3651/2 und 3665, KG Allentsteig 

Der bisherige Pächter der oben angeführten Parzellen im Ausmaß von ca. 2 ha, Herr Sieg-

fried Pöltner, 3804 Reinsbach Nr. 5, beendet mit 30.09.2016 das bestehende Pachtverhält-

nis. Der jährliche Pachtbetrag belief sich auf EUR 94,47. Mit 13. Jänner 2016 langte ein 

Ansuchen von Herrn Harald Schweizer betreffend der Anpachtung dieser Flächen am 

Stadtamt ein. 

 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 31. Mai 2016 einstimmig beschlossen, die Verpach-

tung bis zur Gemeinderatssitzung an der Amtstafel mit Hinweis auf ein Preisangebot sei-

tens der Interessenten öffentlich auszuschreiben und in der kommenden Sitzung des Ge-

meinderates zu vergeben. Als Pachtdauer wurde der Zeitraum bis 2020 festgesetzt. 

 

Folgende Angebote sind innerhalb der Abgabefrist am Stadtamt eingelangt: 

 

Erich Pfeisinger, Dr. Ernst Krennstraße 42   Gesamtjahrespacht EUR 125,00 

Harald Schweizer, Reinsbach 28  Gesamtjahrespacht EUR 280,00 

 

GR Josef Schweizer verlässt um 21.12 Uhr den Sitzungssaal. 
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StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, die Verpachtung 

der Parz. 3651/1, 3651/2 und 3665, alle KG Allentsteig, im Gesamtausmaß von 20.610 m2 

bis 2020 an Herrn Harald Schweizer, Reinsbach 28, zu einem Gesamtjahrespachtbetrag 

von EUR 280,00 zu genehmigen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

GR Josef Schweizer betritt um 21.14 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

19.3 Teilauflassung öffentliches Gut, Grundbuch 24002 Allentsteig 

Mit Teilungsplan, GZ 11214/15, vom 04.03.2016 des Büros Dr. Döller, Vermessung ZT 

GmbH, 3830 Waidhofen/Thaya, wurde eine Vermessung im Bereich der Liegenschaft Neu-

baustraße 28, 3804 Allentsteig, durchgeführt. Trennstück Nr. 3, im Ausmaß von 0 m², 

betrifft das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Allentsteig. Das Vermessungsamt fordert 

trotz des Flächenausmaßes von 0 m² einen GR-Beschluss betreffend die Auflassung des 

öffentlichen Gutes. 

 

StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und das Trennstück Nr. 3, der Vermessungsurkunde, GZ 11214/15, vom 

4.3.2016 des Büros Dr. Döller, Vermessung ZT GmbH, 3830 Waidhofen/Thaya, im Ausmaß 

von 0 m² aus dem öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Allentsteig entwidmen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

19.4 Löschungserklärung EZ 100, Grundbuch 24002 Allentsteig 

Von Notar Mag. Leopold Liener wurde eine Löschungserklärung hinsichtlich einer Dienst-

barkeit (Gehen und Fahren über den nördlichen Rand der Grundstücke von Herrn Scharf) 

betreffend die EZ 100, KG Allentsteig, Besitzer Harald Scharf, übermittelt. Die Löschung 

wird wegen des Verkaufs einer Bauparzelle seitens Herrn Scharf benötigt. Die Dienstbar-

keit an sich war bzw. ist für die Stadtgemeinde Allentsteig ohne Belang und kann gelöscht 

werden. 

 

StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und der vorliegenden Löschungserklärung betreffend die EZ 100, KG Allent-

steig, die Zustimmung geben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
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19.5 Löschungserklärung EZ 1401, Grundbuch 24002 Allentsteig 

Von Notar Mag. Leopold Liener wurde eine Löschungserklärung hinsichtlich des Wieder-

kaufrechts der im Eigentum der Fam. Johann und Rosa Neuhauser stehenden Parzelle, 

EZ 1404, KG Allentsteig, übermittelt. Da die Auflage des Kaufvertrages (Bebauung der 

Parzelle) erfüllt ist, kann der Löschung dieses Wiederkaufrechts seitens der Stadtge-

meinde Allentsteig entsprochen werden. 

 

StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und der vorliegenden Löschungserklärung betreffend die EZ 1404, KG Allent-

steig, die Zustimmung geben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

19.6 Grundstück 3580/3, KG Allentsteig 

Leider ist der Eigentümer des Grundstücks 3580/3, KG Allentsteig, Herr Mario Riegler, 

verstorben. Seitens der Stadtgemeinde Allentsteig wird nun überlegt, mit den Erben in 

Kontakt zu treten, um hinsichtlich eines eventuellen Rückkaufs des Grundstücks 3580/3 

in Verhandlungen zu treten. Das Grundstück weist eine Größe von 2.026 m² auf, der Kauf-

preis betrug EUR 9,00/m², Gesamtpreis somit EUR 18.234,00. Zu klären wäre in diesem 

Zusammenhang, wie hoch die anfallenden Gebühren und Steuern (Kosten Vertragserstel-

lung=Notar, Immobilienertragssteuer, Eintragungsgebühr Grundbuch) für den Fall des 

Rückkaufes wären und wer diese zu tragen hat. 

 

StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und hinsichtlich des Rückkaufs Gespräche mit den Erben von Herrn Riegler 

führen. Der Rückkauf soll zum selben Kaufpreis wie beim Verkauf erfolgen. Die anfallen-

den Kosten müssen noch erhoben und über deren Aufteilung mit den Erben verhandelt 

werden. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 20) Sanierung öffentliches Wassergut 

Auf Grund eines Hochwasserereignisses am 23. und 24. Mai 2014 entstanden Schäden am 

öffentlichen Wassergut im Bereich des Zwinzenbaches. Mit den Vertretern der Abt. WA3 

wurde 16. Juni 2014 eine Niederschrift und Schadensfeststellung durchgeführt. Die ge-

schätzte Schadenssumme beläuft sich auf EUR 50.000,00.  
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Nach einem Ansuchen bei der Abt. IVW3 wurde die Frist zur Abrechnung dieses Schadens 

bis Februar 2017 erstreckt. 50% der abgerechneten Schadenssumme trägt der Katastro-

phenfonds, 50% verbleiben der Gemeinde. 

 

StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadt-

rates folgen und die Sanierung der Hochwasserschäden 2014 gemäß der vorliegenden Nie-

derschrift in Zusammenarbeit mit der Abt. WA3 des Amtes der NÖ Landesregierung zu 

einem Gesamtbetrag in der Höhe von EUR 45.000,00 durchführen. Die restlichen EUR 

5.000,00 werden für die Installation von Pegellatten verwendet. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

a.o. Vorhaben Nr. 6 – Katastrophenschäden - HH-Stelle 5/1790-6120 Instandhaltung öffentliches Wassergut 

-  VA-Restbetrag EUR 50.000,00 

 

 

D R I N G L I C H K E I T S A N T R Ä G E  

 

Zu DR 1) Grenzvereinigung von Grundstücken 

Das MSZ 6 Allentsteig ersucht infolge beabsichtigter Baumaßnahmen im Lager Kaufholz 

um dringende Katastralgemeindegrenzänderung mittels Gemeinderatsbeschluss: 

 

Grundstück Nr. 801/3 von KG 24070 Wurmbach nach KG 24002 Allentsteig 

Grundstück Nr. 475/3 von KG 24012 Edelbach nach KG 24002 Allentsteig 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge auf Antrag des Ei-

gentümers beschließen, die Katastralgemeindegrenzänderung des Grundstücks Nr. 801/3 

von KG 24070 Wurmbach nach KG 24002 Allentsteig und des Grundstücks Nr. 475/3 von 

KG 24012 Edelbach nach KG 24002 Allentsteig genehmigen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu DR 2) Vergabe Garage Rathaus 

Nach der Rückgabe einer Garage im Hof des Rathauses durch den bisherigen Mieter, 

Herrn Robert Leisser, wurde diese erneut öffentlich ausgeschrieben. Mit Schreiben vom 

12. Juni 2016 hat sich Herr Thomas Strondl (Polizeiinspektion Allentsteig) um die freige-

wordene Garage beworben. Herr Strondl ist einziger Interessent für die Garage. Die mo-

natliche Miete für eine Garage beträgt EUR 72,00 inkl. MwSt. 
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Vizebgm. Georg Marksteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, die 

frei gewordene Garage im Hof des Rathauses mit 1. Juli 2016 an Herrn Thomas Strondl 

zu den gleichen Konditionen wie bisher zu vergeben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
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